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Preise können Sie

gewinnen:

1. Preis
Verzehrgutschein
für das Restaurant Al Ponte
im Wert von 75 Euro

2. Preis
Spezi-Überraschungsbox

5 x 3. Preis
Je ein Wertgutschein
für den Imbissbetrieb Pfafflinger
im Wert von 10 Euro

4. bis 10. Preis
je 1 Kasten NORDBRÄU
Anno Domini Festbier

11. bis 20. Preis
je 1 Kasten JesuitenQuelle
Apfelsaft-Schorle naturtrüb

Einsendeschluss: 19.10.2018

Gewinner des 1. Preises der 
letzten Ausgabe:
Werner Schmidl, Großmehring

Alle Gewinner wurden
schriftlich informiert.

Herausgeber:
Nordbräu Ingolstadt GmbH & Co. KG

Gutsstraße 5 · 85055 Ingolstadt
Tel.: 0841/95596-0 · Fax 95596-40

Internet: www.nordbraeu.de
E-Mail: info@nordbraeu.de

JesuitenQuelle Mineralbrunnen GmbH
Gutsstraße 5 · 85055 Ingolstadt

Tel.: 0841/95596-0 · Fax 95596-40
Internet: www.jesuitenquelle.de
E-Mail: info@jesuitenquelle.de

Redaktion:
Eva Wittmann-Ott,

Jürgen Schmidl,
Sonja Schuster,

Veronika Leichtle-Huber

Grafik & Layout:
Sonja Schuster, Ingolstadt

Fotos: NORDBRÄU, Stadtarchiv Ingolstadt

Auflage: 80.000 Exemplare
Ausgabe Nr. 152, September 2018

Verbreitungsgebiet: Großraum Ingolstadt

Verteilung: Prospektverteilung Bauer,
Tel. 0841/76876

GEWINN-COUPON
1 32 4 5 97 116 108 12 14 161513 17

Lösungswort bitte hier eintragen.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Einsendeschluss ist der 19.10.2018. Lösungswort bitte eintragen und an NORDBRÄU, Gutsstraße 5, 85055 Ingolstadt senden.
Sie können uns das Lösungswort auch per E-Mail schicken: preisausschreiben@nordbraeu.de. Stichwort: Kreuzworträtsel Nr. 152.

1

2 3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

Wolle
der
Angora-
ziege

Schlag-
werk-
zeug

Pflanzen-
züchterin

Kniff,
Trick

eine
Farbe

neben,
in der
Nähe
von
geringe
Zeit-
spanne

Scheitel-
punkt
des
Himmels

Lieder-
macher
(Kon-
stantin)

himmel-
blau

große
Dumm-
heit

Art und
Weise
(latein.,
Mz.)

Fach-
vortrag

ein
weiches
Metall

sich
hastig
fort-
bewegen

israel.
Politi-
kerin †
(Golda)

gefrorene
Leckerei

Drauf-
gänger

Geleit-
schutz

Bericht-
erstatter

damp-
fendes
Kochen

poetisch:
Märchen

Süß-
wasser-
fisch

Turner-
abtei-
lung

Fluss
durch
Graz

fröhliche
Feier,
kleineres
Fest

ein
Brems-
system
(Abk.)

persön-
liches
Fürwort

amerika-
nischer
Erfinder
† 1931

Urlaubs-
fahrt

chem.
Zeichen:
Barium

Krähen-
vogel

Vorname
de
Niros

landsch.
veraltend
für Haus-
flur
nicht
weit
entfernt

Jacken-
auf-
schlag

Naum-
burger
Dom-
figur

flüssiges
Fett

Republik
am
Himalaja

chem.
Zeichen
für Alu-
minium

Vorname
Linden-
bergs

Heil-
ge-
tränk

Verehrer
eines
Stars

früherer
dt. Fuß-
baller
(Uwe)

Kosmos,
Uni-
versum

W-1

Bekannt aus Funk und Fernsehen: Der Neidaffer Plattlclub (l.) und die Lausbuam (r.) werden im NORDBRÄU-Festzelt für Stimmung sorgen.

Tradition trifft Innovation
„Oide Schanzer Wiesn“ im NORDBRÄU-Zelt auf dem Herbstfest

Saft und Saftschorlen liegen schon seit Jahren im Trend, nicht um-
sonst liegt in Deutschland der durchschnittliche Pro-Kopf-Ver-
brauch bei über 32 Litern pro Jahr. Der gute Geschmack, die Vielfalt 
und die wertvollen Inhaltsstoffe sind die Gründe für die große Be-
liebtheit. Ob herb-säuerlich, klar und spritzig oder samtig-süß: Die 
Auswahl der JesuitenQuelle Säfte und Saftschorlen ist groß und 
variiert nach Jahreszeit. Die hohe Qualität zeichnet die Säfte aus, 
denn was zum Genuss taugen soll, muss heute mehr als nur lecker 
sein: natürlich, regional und gesund!

Was ist was?
Hinter der Bezeichnung Fruchtsaft steckt immer ein Fruchtgehalt 
von 100 Prozent. Einem Fruchtsaft wird nichts hinzugefügt, weder 
Farb- noch Konservierungsstoffe und er enthält die von Natur aus 
in Früchten enthaltenen Inhaltsstoffe. Die Königsklasse unter den 
Säften ist der Direktsaft. So wird Fruchtsaft bezeichnet, der nach 
dem Pressen und Keltern filtriert und sofort abgefüllt wird - direkt 
von der Frucht in die Flasche sozusagen. Bei JesuitenQuelle beste-
hen die meisten Fruchtsäfte und Schorlen aus Direktsaft, darunter 

die beliebten Sorten Apfel, Traube, Birne und Apfel-Kirsch. Frucht-
nektar ist die Bezeichnung für Fruchtsaft mit Zusatz von Wasser 
und ggf. Zucker. Je nach Fruchtart enthalten Nektare mindestens 
25 bis 50 Prozent reinen Fruchtsaft. Fruchtsaft-Schorlen gehö-
ren zur Kategorie Erfrischungsgetränke und sind eine 
Mischung aus Fruchtsaft bzw. Direkt-
saft und Wasser mit 
oder ohne Koh-
lensäure. Klassiker 
ist seit Jahren die 
Apfelsaft-Schorle 
in klar oder na-
turtrüb aber auch 
neue Mischungen 
wie zum Beispiel 
die Apfel-Holun-
dersaf t-Schorle 
werden zuneh-
mend beliebter. 

JesuitenQuelle

Fruchtig, erfrischend & gesund
Saft und Saftschorlen liegen voll im Trend

Mischung aus Fruchtsaft bzw. Direkt-
saft und Wasser mit 

NORDBRÄU Tipp

Ingolstädter
Wochenmarkt

Wochenmarkt Ingolstadt
jeden Mittwoch und Samstag, 8 - 13 Uhr
Theatervorplatz

Der Imbiss Pfafflin-
ger hat eine lange 
Tradition: 1947 be-
gann Josef Pfafflin-
ger sen. mit dem 
Verkauf von Würstln 
und baute das Ge-
schäft im Laufe der 
Jahre zum Imbiss 
aus.1990 übernah-
men Josef und Ros-
witha Pfafflinger den 
Familienbetrieb. Seit 

2014 führen Christian und Sabine Pfafflinger das Unternehmen. 
Eine Tradition, die sich bereits in der dritten Generation fortsetzt, 
ist der Würstlstand auf dem Ingolstädter Wochenmarkt. Jeden 
Mittwoch und Samstag verkauft Sabine Pfafflinger dort Wiener, 
Weiße und Co. - samstags bereits ab drei Uhr morgens. „Der 
Wochenmarkt ist wie eine Familie“, erklärt sie. Besonders ihre 
Kundschaft liegt ihr am Herzen. „Viele Stammkunden begleiten 
uns schon seit Jahren. Zuerst kommen sie nach der Disco in der 
früh um vier und ein paar Jahre später mit der ganzen Familie 
am Vormittag zum Weißwurstfrühstück. Das ist das schöne am 
Wochenmarkt - man kennt sich halt.“

Meine Heimat

Sabine und Christian Pfafflinger

Imbiss Pfafflinger
mittwochs und samstags, Ingolstädter Wochenmarkt
freitags, Wochenmarkt im Piusviertel

APFELSAFT passt gut zu
Fisch, Pasta, Meeresfrüchten, 
Winter- und Rohkostsalaten, 
kräftigen Eintöpfen, Kurz-
gebratenem, Spargel, Zwiebel-

kuchen, Flammkuchen

ORANGENSAFT passt gut zu
mediterranen Gerichten, 
Currys, Salaten, Geflügel,
Rinderbraten,

Schokoladendesserts

APFEL-KIRSCHSAFT- 
SCHORLE passt gut zu

kräftigen Wild- und 
Rindfleischgerichten,
Dessert: dunkle Mousse

Wuff, ich bin Stella. Ich bin ein Labrador-Mischling 
und zehn Jahre alt. Seit ich klein bin, gehe ich je-
den Tag mit meinem Frauchen zur Arbeit zu NORD-
BRÄU. Vor vier Jahren kam Johnny aus Andalusien 
zu uns. Seitdem sind wir zu zweit in der Brauerei 
unterwegs und kümmern uns um die gute 
Laune bei den Mitarbeitern. Vor allem sor-
gen wir dafür, dass die Damen im Büro immer 
genügend Auslauf und frische Luft bekommen. 

Leckerlis gibt es natürlich auch – für uns, nicht für 
die Damen. Dafür führen wir einfach Tricks und 
Kunststücke vor, die Menschen lassen sich nämlich 
sehr leicht beeindrucken.

Wir  haben bei NORDBRÄU schon viel erlebt, da-
von kann ich euch ja in den nächsten Ausgaben 
erzählen. Beim nächsten Mal verrate ich euch, wie 
Johnny zu uns kam.

Tierisch gut

Ich bin Stella

Das NORDBRÄU-Kreuzworträtsel

Vom 28. September bis zum 7. Oktober heißt es in Ingolstadt wieder „Auf 
gehts zur Schanzer Herbstwiesn“. In diesem Jahr kann in zwei Festzelten 
gegessen, getrunken und gefeiert werden. Die Brauerei NORDBRÄU 
und Festwirtsfamilie Bine und Marco Härteis haben sich dabei etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen: Das Programm im NORDBRÄU-
Zelt steht in diesem Jahr unter dem Motto „Oide Schanzer Wiesn“.

Brauchtum und Tradition treffen Innovation
Als Festwirte sind Bine und Marco Härteis zum ersten Mal auf dem 
Ingolstädter Volksfest. „Wir freuen uns, in diesem Jahr zum ersten Mal 
mit dabei zu sein und haben uns für unseren Einstand ein ganz be-
sonderes Festprogramm ausgedacht“, versprechen die beiden. Mit 
Brauchtum und Tradition kennen sie sich bestens aus - nicht umsonst 
sind sie bereits seit Jahren mit einem Festzelt auf dem Abensberger 
Gillamoos, einem der ältesten Volksfeste in Bayern. Und so wollen sie 
es auch in Ingolstadt halten: Härteis steht für feiern auf bayerisch, gute 
Unterhaltung, freundlichen Service und hochwertige Speisen und 
Getränke aus regionaler Herkunft. Dazu gehört neben vielen ande-
ren Schmankerln auf der Speisekarte auch die Empfehlung von Marco 
Härteis: Grillhendl. „Wir servieren nur glückliche Hendl von regionalen 
Landwirten.“ Dazu gibt es eine kühle Maß, natürlich traditionell im 
Steinkrug, so wie es sich auf einer „Oidn Wiesn“ gehört.

Familienfreundlichkeit wird groß geschrieben
Das NORDBRÄU-Festzelt ist das Zelt für die ganze Familie. Und damit 
es besonders gemütlich wird, ist das ganze Zelt mit neuen Oktober-
festgarnituren ausgestattet. Mehr Platz zwischen den Bänken sorgt 

dafür, dass sich jeder bequem bewegen kann. Neben dem Kinder-
spielbereich befindet sich der Elternbereich mit familienfreundlichen 
Tischen und einem Kinderwagen-Stellplatz. Zum Motto „Oide Schan-
zer Wiesn“ trägt maßgeblich das Programm im Festzelt bei. Zahlreiche 
bekannte bayerische und alpenländische Bands finden den Weg ins 
NORDBRÄU-Zelt und werden für Stimmung sorgen. Ergänzt wird das 
Programm um regionale Musikgruppen, wie die Schanzer Musikan-
ten oder die Hepberger Saustoimusi. So kann nach einer „griabigen 
Brotzeit“ bis in den Abend hinein gefeiert werden. Ein besonderes 
Highlight wird sicher der Blasmusikwettkampf am Montag, den 1. Ok-
tober. Ab 18 Uhr spielen vier Kapellen um die Gunst des Publikums. 
Zum Abschluss der Schanzer Herbstwiesn findet am Sonntag, den 
7. Oktober ab 18 Uhr ein Boxkampf im Bierzelt statt, der Eintritt ist frei. 

Wer auf frische, saisonale und regionale Produkte wert legt, 
der ist auf dem Ingolstädter Wochenmarkt genau richtig. Je-
den Mittwoch und Samstag bieten die Marktbeschicker ihre 
Waren an. Dabei ist der Ingolstädter Wochenmarkt der einzige 
sogenannte „grüne Wochenmarkt“ in der Region, das heißt es 
gibt ausschließlich Lebensmittel und Pflanzen dort zu kaufen. 
Entsprechend groß und umfangreich ist das Sortiment: Von fri-
schem Obst- und Gemüse über Fleisch, Fisch und Käse bis hin 
zu internationalen Spezialitäten - hier bleiben kulinarisch keine 
Wünsche offen. Es gibt Hausgemachtes wie Marmeladen oder 
Honig aus der eigenen Imkerei, Bio-Eier, dazu frische Schnitt-
blumen und Pflanzen und vieles, vieles mehr. 
Einmal im Monat findet ein Schmankerl-Probiertag statt. Im Ok-
tober lautet das Motto „Kürbissuppe“, im November dreht sich 
alles um das „Sauerkraut“. Die jeweiligen Termine werden über 
die Tagespresse oder über Facebook bekannt gegeben.

Tischreservierungen unter Tel. 09180/1809-25

oder per E-Mail an cs@haerteis.de

Bier- und Hendlmarkenvorverkauf

- Per Formular auf www.haerteis.de

- Per E-Mail unter cs@haerteis.de

- Telefonisch unter 09180/1809-25 (Mo-Fr von 8 bis 16 Uhr)

- Oder direkt im Festzelt (zusätzlich vorab am 26./27.9. von 14 - 19 Uhr)

Bei im Vorfeld gekauften Marken erhalten Sie einen Rabatt

von 25% (Mindestabnahmemenge 40 gleiche Marken)

Reservierungen & 

Markenvorverkauf



Ein herzliches Willkommen
und Grüß Gott!

Wenn es am 28. September 2018 bei uns im 
NORDBRÄU-Festzelt wieder heißt „o‘zapft is“, dann 
freue ich mich auf eine Woche Herbstfest. Be-
sonders gespannt bin ich auf die „Oide Schanzer 
Wiesn“. Mit den Festwirten Bine und Marco Härteis 
haben wir Partner gefunden, die es verstehen Tra-
dition und Moderne zusammenzubringen – mit 
einem Programm für Jung und Alt! Und eines soll 
unser NORDBRÄU-Festzelt ganz besonders sein: 
Ein Zelt für die ganze Familie. Und zu einer gemüt-
lichen Brotzeit darf natürlich auch eine Maß von 
unserem Anno Domini Festbier nicht fehlen.

Wer es statt Bier lieber fruchtig-erfrischend mag, 
der ist mit unseren Säften und Schorlen von 
JesuitenQuelle bestens bedient. Wir produzieren 
unsere Produkte ausschließlich aus Früchten von 
ausgewählten, regionalen Lieferanten, damit wir 
Ihnen immer beste Qualität garantieren können. 
Besonders beliebt sind im Herbst übrigens, neben 
unserer naturtrüben Apfelschorle, die Apfel-Kirsch-
saft Schorle und die Traubensaft-Schorle.

Zutaten für 4 Personen
3 reife Camemberts á 250 g
100 g Schmelzkäse
250 g Butter ohne Salz
1 Schluck NORDBRÄU Hell
Rosenpaprikapulver
je eine Prise Salz und Pfeffer
1 mittelgroße Zwiebel

Schneiden Sie den Camembert in möglichst kleine Stücke, die 
Sie dann in einer große Schüssel mit der weichen Butter und 
dem Schmelzkäse vermengen. Am einfachsten ist es, wenn Sie 
die Finger nehmen und den Käse mit der Butter gründlich „zu-
sammenbatzen“, beziehungsweise zusammenkneten. Vom Käse 
sollen nach Möglichkeit kaum noch sichtbare Stücke übrig blei-
ben. Je nach Geschmack können Sie jetzt das Bier dazugeben. 
Wenn Sie mit der Konsistenz Ihrer bayerischen Käse-Creme zu-
frieden sind, würzen Sie nach und kurz bevor Sie Ihren ogmach-
ten Kas servieren, schneiden Sie die Zwiebel in möglichst kleine 
Würfel und mischen sie ebenfalls unter.

Rezept-Tipp

Obazda

„Bier ist der überzeugendste Beweis dafür, dass Gott den Menschen liebt
und ihn glücklich sehen will.“

Benjamin Franklin (1706 - 1790)

Mit dem München-Krimi »Brauerehre« 
(2015) startete Andreas Schröfl die er-
folgreiche Reihe um den Serienhelden 
Alfred Sanktjohanser, genannt »der 
Sanktus«. Der ehemalige Bierbrauer 
und Ex-Polizist stolpert immer wieder 
in brisante Mordermittlungen, so auch 
in seinem vierten Fall »Hopfenkiller«. Der 
frischgebackene Craftbier-Shop-Be-
sitzer soll als Experte den Mord an 
zwei wohlhabenden Bierbrauern 
aufklären. Seine Recherchen führen 
ihn ins Umfeld der Münchner Craft-
bier-Brauereien. Konkurrenzkampf,
Marktwettbewerb und Manipulation beherrschen die Szenerie 
und liefern dem Sanktus den ersten Verdächtigen. Doch bald ge-
rät auch er unter Mordverdacht. Dabei lässt der Autor mit der Er-
wähnung des Münchner Amoklaufs im OEZ und dem Bierfestival 
am Odeonsplatz reale Ereignisse in die Handlung einfließen ...

Buch-Tipp

Hopfenkiller
von Andreas Schröfl

Der Herbst ist in Bayern traditionell Volksfestzeit. Dass im 
Bierzelt eigene Regeln gelten, hat der eine oder andere 
„Zuagroaßte“ sicher schon bemerkt. Obacht geben, 
also besondere Aufmerksamkeit walten lassen, 
sollten Sie, wenn von der Bedienung folgender 
Satz fällt: >>Sauf di zam, du Dritschler.<< Da-
mit möchte sie Sie höflich darauf aufmerksam 
machen, dass Ihre letzte Bestellung bereits 
länger zurückliegt. Sie haben nun die Möglich-
keit, eine weitere Maß Bier zu bestellen, oder Sie 
machen Ihren Platz für neue Gäste frei.

Host mi?
Bairisch für Zuagroaßte

Den Grundstein für die Volksfeste in Ingolstadt legte König Ludwig 
der Bayer anno 1323. Gut zehn Jahre nach Erhalt der Bestätigung 
der Stadtrechte bewilligte er den Bürgern von Ingolstadt einen „ewi-
gen freien Markt“. Dieser sollte fortan jeweils 14 Tage nach Pfingsten 
beginnen und drei Wochen dauern. Im Laufe der Zeit entwickelten 
sich daraus unter anderem Mai-, September- und Nicolaidult, die 
jahrhundertelang auf dem Weinmarkt, also in Ingolstadts schönster 
Straße, der Theresienstraße stattfanden. 1900 schließlich wurden 
die Volksfeste und Dulten mit ihren Ständen, Schieß- und Schau-
buden und Karussells an das Gelände vor dem Tränktor an die Do-
naulände verlegt. 1946 fand in Ingolstadt das erste Volksfest nach 
dem 2. Weltkrieg auf der „Volksfestwiese“ an der Jahnstraße statt. 
40 Schausteller boten Vergnügen für Jung und Alt an und erstmals 
gab es auch wieder eine große Bierbude, in der das sogenannte 
„Dünnbier“ ausgeschenkt werden durfte. Der Bierpreis lag damals 
bei einer Mark. 1968 wurden zum ersten Mal zwei Bierzelte für 
gesamt 6000 Personen aufgebaut und neue Fahrgeschäfte kamen 
nach Ingolstadt. Eine Fahrt mit dem Auto-Scooter kostete 50 Pfen-
nig. Die größte Attraktion war 1971 das Riesenrad mit einer Höhe 
von 33 Metern. In diesem Jahr kostete die Maß Bier 2,70 Mark.
1973 wurde zum ersten Mal Nordbräu-Bier auf dem Pfingstvolks-
fest ausgeschenkt. Rund 160000 Menschen besuchten das Volks-
fest in diesem Jahr und es wurden 1581 Hektoliter Bier ausge-
schenkt.
Ein Jahr darauf fand das erste Ingolstädter Volksfest im Herbst statt. 
Das Jubiläumsvolksfest zum 75-jährigen Bestehen der Außen-
stelle Ingolstadt im Bayerischen Landesverband des ambulanten 

Gewerbes und der Schau-
steller fand noch auf dem 
alten Volksfestplatz am 
Scherbelberg statt. In der 
Ankündigung im Donau-
kurier stand damals „Es 
erwartet Sie Süddeutsch-
lands modernste reisen-
de Festhalle“ und auch 
das Programm konnte 
sich sehen lassen. Be-
reits zu diesem Volks-
fest gab es ein großes 
Brillantfeuerwerk, eine 
Großboxveranstaltung 
sowie einen Kinder- 
und Familientag. „In 
der stabilen Bierarena 
mit rund 3000 Sitzen 
herrscht schon nach-
mittags Betrieb. Festwirt Papert paßt auf, 
daß die Glaskrüge richtig vollgeschenkt werden ...“, so berichtete 
der Donaukurier über das Fest. 
1975 waren sich die Ingolstädter einig, ein Volksfest im Herbst 
solle es jedes Jahr geben. Das Fest wurde ebenfalls auf die „Volks-
festwiese“ verlegt und das Herbstfest so wie es heute noch ist, war 
geboren.

NORDBRÄU anno dazumal

Volksfesttradition in IngolstadtEditorial

Das Familienunternehmen Härteis aus Pavelsbach bietet seit mehr als 45 Jahren 
erstklassigen Service in den Bereichen Getränkegroßhandel, Getränkeeinzelhandel, 
Zeltverleih und als Festwirt auf Volksfesten. Als einer der größten Festwirte im nord-
bayrischen Raum bewirten Bine und Marco Härteis mit ihrer Tochter Josefine über 
ein Dutzend Volksfeste mit eigenen Zelten und eigenem Personal. In der Region 
sind sie auf den Volksfesten in Gaimersheim und Beilngries sowie auf dem Gilla-
moos in Abensberg vertreten - und heuer zum ersten Mal auf dem Ingolstädter 
Herbstfest. Großen Wert legt die Familie Härteis auf Qualität und Regionalität - sie 
bieten hochwertige Speisen und Getränke von Partnern aus der Region. Wenn 
dazu noch ein „überragendes Unterhaltungsprogramm“ kommt, dann steht dem 
Feiern nichts mehr entgegen. 

1995 titelte die NORDBRÄU Weissbierzeitung – damals noch 
unter dem Namen Ingolstädter WEISSBIER-EXPRESS: „Mehr als 
200.000 Besucher können in diesem Jahr zwei Tage länger fei-
ern!“. Mit dieser „Verlängerung“ wurde das 20-jährige Jubiläum 
des Herbstfestes gefeiert. Ein ganz besonders ausgefallener Pro-
grammpunkt waren die „1. offenen Sumo-Europameisterschaften“ 
im Bierzelt. Sumo-Ringer aus 15 Nationen waren am Start und 
kämpften um den Titel. Ein Highlight war außerdem sicherlich der 
zweite Montag, mit „Preisen wie vor 20 Jahren“. 
Und noch ein interessanter Artikel lässt sich in der damaligen Aus-
gabe finden – eine In- und Out-Liste eines Herbstfestbesuchers. 
1995 war In: eine freundliche Bedienung, eine gut eingeschenk-
te Maß, das Herbstfest an sich und 
die Anreise mit den öffentlichen 
Verkehrsmitteln. Out dagegen war: 
ein paar Maß ohne Essensgrund-
lage zu stemmen, dem Nachbarn 
im Bierzelt kein Prosit zu wün-
schen, Kleinkinder bis in den spä-
ten Abend hinein mit ins Bierzelt 
zu nehmen und wenn die Musik 
so laut spielt, dass man sich nicht 
mehr unterhalten kann. Und die-
se Liste beweist wieder einmal, 
dass so ein Volksfest Tradition 
hat. Denn auch heute, 23 Jahre 
später, gelten die meisten Punk-
te genauso wie damals.

Klein und fein, so könnte man das Ristorante Al Ponte in 
Kothau beschreiben. Pizza, Pasta, Fisch- und Fleischgerichte: hier 
wird typisch italienisch aufgetischt. Von Klassikern wie Spaghet-
ti Aglio e Olio bis hin zu saisonalen, wöchentlich wechselnden 
Kreationen mit Dorade oder Wild, im Al Ponte ist für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Zum Pizzatag am Dienstag sind besonders 
Familien willkommen. Im Juni übernahm Francesca de Giorgio 
das Restaurant von ihrem Vater, der es zwölf Jahre lang führte. 
Die Gastronomie liegt der 20-jährigen im Blut, schon ihr Groß-
vater hatte drei Restaurants in Apulien, wo die Familie ursprüng-
lich herkommt. „Alle Restaurants meiner Familie heißen Al Pon-
te“, schmunzelt de Giorgio, „deshalb haben wir unser Ristorante 
auch so genannt. Auch wenn es in Kothau keine Brücke gibt.“

NORDBRÄU Partner

Festwirtsfamilie Bine und Marco Härteis

Blick zurück

In und Out anno 1995

Gastro-Tipp

Ristorante Al Ponte
Ein kleines Stück Apulien in Kothau

Feiern nichts mehr entgegen. 

Freitag, 28.09. – ERÖFFNUNG

17.30 Uhr Standkonzert vor dem Festzelt mit den 

 Schanzer Musikanten

18 Uhr Eröffnung des Volksfestes mit traditionellem

 Bieranstich im NORDBRÄU-Zelt durch

 Herrn Oberbürgermeister Dr. Christian Lösel

19 Uhr Es spielt der Froschhaxn Express

ca. 22 Uhr Großes Eröffnungs-Feuerwerk

Samstag, 29.09. – TRACHTENUMZUG

11.30 Uhr Festzeltbetrieb und vergünstigter Mittagstisch

13 Uhr Aufstellung zum Festzug im Klenzepark

14 Uhr Abmarsch mit der Festkapelle Schanzer Musikanten

 ins NORDBRÄU-Zelt

15 Uhr Bayerische Blasmusik mit den Schanzer Musikanten

19 Uhr Bayrisch Party mit der Hepberger Saustoimusi

20 Uhr Neidaffer Plattlclub

Sonntag, 30.09. – OIDE SCHANZER WIESN

10 Uhr Festzeltbetrieb mit Frühschoppen und Mittagstisch

11 Uhr Die Kindinger Dorfmusikanten spielen auf

16 Uhr Blasmusik mit der Gaimersheimer Blaskapelle

18 Uhr Trachtentanz mit dem Gaimersheimer Trachtenverein

Montag, 01.10. – OIDE SCHANZER WIESN

11.30 Uhr Festzeltbetrieb und vergünstigter Mittagstisch

18 Uhr Blasmusik-Wettbewerb zwischen der Bayern-

 kapelle Toni Schmid, D´Spreißler, Dezent Böhmisch

 und dem Aubachtalsextett. 4 Blaskapellen in einem

 Zelt duellieren sich und spielen gemeinsam auf!

Dienstag, 02.10. – SENIORENTAG

11.30 Uhr Festzeltbetrieb und vergünstigter Mittagstisch

 Seniorentag mit verbilligtem Bierpreis bis 18 Uhr.

 Zur Unterhaltung spielt die Band VORWALDBLECH

19 Uhr Vorfeiertagsparty mit Donnaweda

Mittwoch, 03.10. – OIDE SCHANZER WIESN

11.30 Uhr Festzeltbetrieb und vergünstigter Mittagstisch

11 Uhr Die Bayernkapelle Toni Schmid

14/17 Uhr Gstanzl mit Bäff Piendl

16 Uhr Tanngrindler Musikanten

Donnerstag, 04.10. – FAMILIENTAG & TAG DER BETRIEBE

11.30 Uhr Festzeltbetrieb und vergünstigter Mittagstisch

14.30 Uhr Marionettentheater „Pippi Langstrumpf“

19 Uhr Es spielt zum Tag der Betriebe: Ohlala

Freitag, 05.10. – TAG DER VERGNÜGUNG

11.30 Uhr Festzeltbetrieb und vergünstigter Mittagstisch,

 Bayerische Blasmusik zum Mittagstisch 

19 Uhr Alpenrock und Party mit den Lausbuam

ca. 22 Uhr Großes Feuerwerk

Samstag, 06.10. – TAG DER JUGEND

11.30 Uhr Festzeltbetrieb und vergünstigter Mittagstisch

19 Uhr Party garantiert mit der Best of Band

Sonntag, 07.10. – OIDE SCHANZER WIESN

10 Uhr Festzeltbetrieb mit Frühschoppen und Mittagstisch

11 Uhr Den ganzen Tag bayerisch-böhmische Blasmusik

 mit D‘Spreißler und den Schanzer Musikanten

13/16 Uhr Auftritt der Pfaffenhofener Goaßlschnoizer

18 Uhr  Boxkampf des BC Ingolstadt (Eintritt frei)

Infos, Vorverkauf und Anmietung unter

eventhalle-westpark.de

Programm eventhalle WESTPARK
Ingolstadt, Konzerte ab September 2018

VAGINAS IM DIRNDL 

ELÄKELAISET „Humppainfarkt Tour 2018“

Do. 27.09.2018
19:00

Sa. 29.09.2018
19:00

Di. 02.10.2018
19:00

HEAVEN IN HELL – 80’s Rock LIVE

So. 14.10.2018
18:00

Fr. 19.10.2018
19:00

Sa. 13.10.2018
19:30

Benefizabend für Afroskop E.V.
u.a. mit WOLFGANG KREBS, STEPHAN ZINNER, BÄND ECHD

Fr. 12.10.2018
18:30

Butcher Babies & Kobra And The Lotus
„Female METAL Voices Tour 2018“ + Skarlett Riot, Ignea & guests

RODSCHA AUS KAMBODSCHA & TOM PALME
„Rastazebra – Mitmachlieder“

VIVEK „Solo“ (ex - Chris Columbus)

MONEY BOY & guests

Do. 15.11.2018
19:00

BAVARIAN SQUAD (BBou, Liquid, Maniac, Roger Rekless, Monaco F,
Grämsn, DJ Spliff, & more) + guest: KISTE

Fr. 16.11.2018
19:00 

So. 04.11.2018
14:00

EQUILIBRIUM + Nothgard 
„MALADY X ALBUM RELEASE SHOWS 2018“

THE NEW ROSES
„ONE MORE FOR THE ROAD 2018“ + guests: Black Cage

CORVUS CORAX „Skál - Tour 2018“ + guests: TROLLFAUST

Fr. 02.11.2018
19:00

So. 28.10.2018
19:00

Fr. 26.10.2018
19:00

Sa. 17.11.2018
19:00

Harry G – #HarrydieEhre „Tour-2018“
Stadttheater Ingolstadt

NAZARETH „50th Anniversary Tour“
+ guest: LUKE GASSER

Mo. 26.11.2018
19:00

Mi. 28.11.2018
19:00

JAMARAM
„Freedom of Screech Tour - 2018“ + guest: Cisco Pema

Fr. 23.11.2018
19:00 Auf a Wort „Die Songs von STS“

Änderungen und die aktuellesten Konzertinfos unter eventhalle-westpark.de

FABER - Sei ein Faber im Wind -

Ristorante Al Ponte, Inh. Francesca de Giorgio
Lindenweg 2, 85053 Ingolstadt, Tel. 0841/14292282
Di. - Fr. und So. 11 - 14 Uhr und 17 - 22.30 Uhr, 
Sa. 17 - 22.30 Uhr, Montag Ruhetag

Herbstfest 28.09. – 07.10.2018

„Oide Schanzer Wiesn“ im NORDBRÄU-Festzelt

     P
ROGRAMM

TÄGLICH MITTAGSTISCH (außer Sonntag und Feiertag)

Hendl mit 0,5 l Getränk für 8,50 € oder Schweinebraten mit 0,5 l Getränk 10 €


